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Keues in Kürze
Der Jnternationale Verband zur Verteidigung

des Proteſtantismus trat zu ſeiner zweiten Ge
ſamttagung in Dresden zuſammen in Verbindung
mit der 30 Generalverſammlung und der 40fähr
Gründungsfeier des Evangeliſchen Bundes zur
Wahrung der deutſch proteſtantiſchen Jntereſſen
Der Verband umfaßt 22 gleichgerichtete Organi
ſationen in zwölf Ländern Die Tagung wird

unter dem Geſamtthema Nationale und inter
nationale Aufgaben des Proteſtantismus ſtehen

h

Die Deutſche Kunſtgemeinſchaft hat geſtern in
Berlin im früheren Königlichen Schloß ihre dritte
Ausſtellung feierlich eröffnet Der Vorſitzende
des Arbeitsausſchuſſes Staatsſekretär Schulz be
grüßte die zahlreichen Gäſte unter denen man
Reichskanzler Dr Marx Reichswehrminiſter Dr

und Reichspräſident Löbe ſah Der

Jm Buchhändler Börſenblatt wird ein zwei
bändiges Werk des Reichsminiſters des Aeußern
Dr Streſemann angekündigt Unter dem Titel
Nach Locarno und Genf ſoll es ein Quellenwerk

jein in welchem der Leiter der deutſchen Außen
politik ſelbſt Aufſchluß und Rechenſchaft über
ſein Tun und Laſſen ablegt

S

Anläßlich des Eintritts Deutſchlands in den
Völkerbund und des Eintreffens der deutſchen
Delegation in Genf haben die hervorragendſten
Führer der Völkerbundsdelegationen dem zur
zeit in Genf weilenden Chefredak
teur der Voſſeſchen Zeitung als Be
grüßungskundgebung für die deutſche Delegation
Aeußerungen zur Verfügung geſtellt in denen das
Deutſche Reich zu ſeinem Eintritt in den Völker
bund mit warmen Worten beglückwünſcht wird

Daß gerade der Chefredakteur der Voſſe
ſchen Zeitung dieſe Aeußerungen zur Verfügung
geſtellt bekam iſt ſehr bezeichnend Vgl den
morgigen Artikel Von deutſchen Journaliſten
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Der Vorſtand der deutſchen Demokratiſchen
Partei hat an Reichskanzler Dr Marx ein
Schreiben gerichtet in dem der Reichskanzler und
die Reichsregierung zu dem einſtimmigen Beſchluß
der Völkerbundsverſammlung über den Eintritt
Deutſchlands in den Völkerbund beglückwünſcht
wird Vgl auch hierzu den morgigen Artikel

Von deutſchen Jounaliſten

Durch Beſchluß des Staatsgerichtshofes zum
Schutze der Republik wurde die Beſchwerde des
Stahlhelm Verlages gegen das vom Ober

präſidenten der Provinz Sachſen ausgeſprochene
Verbot der Zeitſchrift als unbegründet zurückge
wieſen und dieſe Entſcheidung gleichzeitig für end
gültig erklärt
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Ueber den Stand der Vorbereitung des
neuen Arbeitsſchutzgeſetzes erfährt die Beamten
Korreſpondenz von unterrichteter Seite daß die
Vorlage nunmehr vom Arbeitsminiſterium in
ihrem Wortlaut fertiggeſtellt iſt Sie wird zu
nächſt den Reichswirtſchaftsrat beſchäftigen und
dann veröffentlicht werden

Das Pariſer Bureau des Generalagenten für
die deutſchen Reparationszahlungen dementiert
die Gerüchte daß Parker Gilbert ſeine jetzige
Stellung niederlegen will Gilbert befindet ſich
gegenwärtig in Evian und wird am 15 Sep
tember ſeinen Berliner Poſten wieder antreten
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Jn deutſchen und luxemburgiſchen Kreiſen
rechnet man damit daß die belgiſchen Werke den
internationalen Eiſenpakt am 15 November unter
zeichnen werden

Der britiſche Botſchafter in Waſhington Sir
Esme Howard ſagte in einem Jnterview von
einer Wiederaufrollung der Frage der britiſchen
Kriegsſchulden an die Vereinigten Staaten könne
keine Rede ſein Dieſes Problem ſei endgültig
geregelt Die Erklärung iſt bedeutſam da eine
Reviſion des Dawesplanes durch gleichzeitige Re
viſion des deutſch amerikaniſchen Schulden
abkommens weſentlich erleichtert werden würde
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Nach einer Pariſer Meldung iſt es zehn Kilo
meter nördlich von Damaskus zwiſchen franzö
ſiſchen Truppen und Druſen zu einem zweiſtündigen
heftigen Kampfe gekommen Die kommuniſtiſche
Pariſer Humanité berichtet aus Marſeille daß
am 3 September 1200 Mann Kolonialtruppen
nach Syrien abgegangen ſeien weitere ſtänden zum
Abtransport bereit

Unter ſehr ſtarkem Andrang des Publikums
und der Preſſe ſind geſtern abend kurz nach 54
Uhr Reichsminiſter des Aeußern Dr Streſemann
Staatsſekretär Dr von Schubert und Miniſterial
direktor Dr Gaus mit anderen Mitgliedern der
deutſchen Delegation in Genf eingetroffen Die
deutſchen Delegierten wurden auf dem Bahnhof
vom deutſchen Geſandten in Bern Dr Adolf
Müller durch den deutſchen Generalkonſul in
Genf Aſchmann und den Führer der derzeitigen
deutſchen Delegation für die Abrüſtungs
kommiſſion Oberſtleutnant v Boetticher be
grüßt

Bei dem Empfang ließen ſich der öſterreichiſche

Bundeskanzler Dr Ramek durch den öſter
reichiſchen Geſandten in Bern di Pauli Se
natspräſident von Danzig Dr Sahm durch Re
gierungsrat Färber vertreten Von Delegierten
der Völkerbundsverſammlung hatten ſich der
tſchechoſlowakiſche Geſandte in Berlin Krofta
und der litauiſche Geſandte in Berlin Sidzikaus
kas zur Begrüßung der deutſchen Delegierten
auf dem Bahnhof eingefunden

Die deutſchen Delegierten begaben ſich ſofort
ins Hotel Metropole wo ſie wieder wie im
März Wohnung genommen haben Auch vor
dem Hotel Metropole hatte ſich eine große Menge
Schauluſtiger und ein Heer von Photographen
und Kinematographen eingefunden

Dr Streſemann an die ausländiſche
Preſſe

Nach einer Meldung des tſchechoſlowakiſchen
Preſſebureaus aus Genf erklärte Reichsaußen
miniſter Dr Streſemann bei einem Empfang der
ausländiſchen Preſſe in Genf u

Als ich im März hier das letzte Mal war
ſtanden wir vor dem Zuſammenbruch der Hoff
nungen die auf Locarno gegründet waren Jch

richtig wäre auf die Jdeen von Locarno zu ver
zichten und daß wir an dem gemeinſamen Erfolg
mitarbeiten wollen Geſtatten Sie mir meine
Freude darüber auszuſprechen daß mir die Tat
ſachen recht gaben Locarno und der da
mit verbundene Univerſalitäts
begriff der europäiſchen Politikhaben den Sieg davongetragen Morgen werden
die Locarnopakte in Wirkſamkeit treten und
ratifiziert werden Das Gefühl daß es nach
dem ſchrecklichen Kriege zwiſchen Siegern und Be
ſiegten zu einer friedliebenden Politik aller Leute
guten Willens kommt iſt erhebend Es kommt
nicht auf die Form an ob der Völkerbundsrat
aus ſoundſo vielen Mitgliedern beſteht ſon
dern auf die friedliebende praktiſche Zuſammen
arbeit Nicht die Form ſondern das Ergebnis
iſt das entſcheidende Sicherlich wird dieſe Zu
ſammenarbeit nicht ohne Mißverſtändniſſe und
Kämpfe abgehen aber davon bin ich überzeugt
ſchließlich wird ſie über die deſtruktiven poli
tiſchen wirtſchaftlichen und ſozialen Tendenzen
unſerer Zeit ſiegen

Der Miniſter erſuchte ſchließlich um freund
ſchaftliche Zuſammenarbeit der ausländiſchen

Preußiſche Staatsanleihe in Amerika
Der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt teilt mit

Der Preußiſche Staat hat an das Bankhaus
Harris Forbes Co in Neuyvork als Führer
eines Konſortiums dem eine Anzahl Neuyorker
Bankhäuſer ſowie die Firma Mendelsſohn S Co
Amſterdam angehören eine mit 66 Proz ver
zinsliche 25 Jahre laufende Anleihe im Geſamt
betrage von 20 000 000 Dollar begeben Die An
leihe wird in den nächſten Tagen in den Ver
einigten Staaten von Amerika zu 95 Proz ein
Teilbetrag auch in Holland zur öffentlichen
Zeichnung aufgelegt Der Erlös der Anleihe wird
für die Ausgeſtaltung des ſtaatlichen Beſitzes an
Häfen und Elektrizitätswerken Verwendung finden

Eine Reichsanleihe in Mark
Wie den Blättern von informierter Seite mit

geteilt wird iſt die Reform des Reichsfinanz
miniſteriums als ein Signal für eine Verwaltungs
reform in Reich Ländern und Gemeinden gedacht
ohne die ſich die deutſche Finanzpolitik nicht auf
rechterhalten läßt Die Lage der deutſchen Finanzen
auch in den Ländern und Gemeinden kann
nicht optimiſtiſch betrachtet werden und es
werde Schwierigkeiten machen ein
Defizit zu vermeiden

Hinſichtlich der Aufnahme einer Anleihe könne
nach dem augenblicklichen Stande der Reichs
finanzen finanzpolitiſch und währungspolitiſch der

habe ſchon damals Jhnen geſagt daß es nicht

Ankunft der deutſchen Delegation in Genf
Vertreter und um objektive Kritik Anfragen
wurden an Dr Streſemann nicht geſtellt

Abends 8 Uhr 40 Min iſt die zweite Gruppe
der deutſchen Delegation hier eingetroffen
Zur Begrüßung waren u a Reichsaußenminiſter
Dr Streſemann und Staatsſekretär von Schubert
auf dem Bahnhof erſchienen

Die geſtrige Sitzung
Die Donnerstagsſitzung des Völkerbundes

fand nur wenig Jntereſſe bei den Delegierten
wie bei der Oeffentlichkeit Nach dem großen
Akt der Aufnahmebewilligung für Deutſchland
gönnte man ſich eine Erholungspauſe Jmmer
hin war die Sitzung nicht unwichtig betonte doch
der Vertreter Kanadas ſehr energiſch die Bedeu
tung der beiden Staaten Nordamerikas und gab die

Hoffnung auf baldigen Eintritt der Vereinigten
Staaten in den Völkerbund

Zwei weitere Redner der Vertreter der mittel
amerikaniſchen Republik Salvador und der Nor
weger Hamero gaben in vorſichtiger Form aber
doch ſehr deutlich erneut der Forderung der
Oppoſition Ausdruck daß man das demokratiſche
Prinzip der Gleichberechtigung aller Mitglieder
beſſer durchführen müſſe an Stelle der reaktio
nären Einrichtung bevorzugter Ratsſitze für die
Großmächte

Heute Aufnahme Deutſchlanös
Jn der heutigen Freitagsſitzung in der Deutſch

land zum erſten Male erſcheinen wird ſoll die
feierliche Aufnahme Deutſchlands in den Völker
bund erfolgen Außer dem Präſidenten der
Völkerbundsverſammlung Nintſchitſch der die
deutſche Delegation begrüßen und Reichs
miniſter Dr Streſemann der darauf antworten
wird wird auch Briand Chamberlain und Ra
mek ſprechen Die Anſprachen aus Anlaß der
Aufnahme Deutſchlands werden

durch den Deutſchlandſender Welle 1300 m
verbreitet werden Die genaue Zeit wird durch
die örtlichen Rundfunkſender und den Deutſch
ſender bekanntgegeben werden

Aus den fremden Preſſeſtimmen zur Auf
nahme Deutſchlands ſei beſonders hervorgehoben
daß ſo bedeutende Zeitungen wie der pPetit
Pariſien und der Pariſer Matin den Eintritt
Deutſchlands als das Ende der Feindſchaft
zwiſchen Frankreich und Deutſchland bezeichnen
Der Petit Pariſien hat ſogar den Mut zu
erklären

Es iſt wenig wahrſcheinlich daß man mehr
als ſieben Jahre fortfährt das Gebiet einer
Macht zu beſetzen die im Völkerbundsrat als
ſtändiges Mitglied ihren Sitz hat
Jn den nationalen Blättern d h bei der in

Frankreich heute herrſchenden Richtung iſt aller
dings von ſolcher Verſöhnlichkeit nichts zu
ſpüren doch iſt intereſſant daß fie ſchwerlich
aus Ueberzeugung ſondern mehr aus Taktik
den Eintritt Deutſchlands als ſchwere Niederlage
der franzöſiſchen Diplomatie darſtellen
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Zeitpunkt abgewartet werden Auch brauche in
Zukunft eine Anleihe nicht mehr auf Feingold
oder dergleichen geſtellt zu werden ſondern die
deutſche Reichsmark müſſe bei einer Anleihe auch
dem Auslande gegenüber formell als Baſis be
trachtet werden Ebenſo ſei ein Zinsfuß wie etwa
bei der Dawesanleihe nicht in Betracht zu ziehen

Unterſtützung der als Beamte an
veſtellten ehemalig Mutärperſonen

Wie der Reichsarbeitsminiſter auf ein Schreiben
des Landtagsabgeordneten Rave mitteilt iſt aus
nahmsweiſe zugelaſſen daß auch als Beamte an
geſtellte Kapitulanten und Verſorgungsanwärter
unterſtützt werden wenn die Dienſtprämie oder
die einmalige Uebergangsbeihilfe ſo ſtark ent
wertet gezahlt worden iſt daß ſie ihren Zweck
den Uebergang in einen Zivilberuf zu erleichtern
nicht erfüllen konnte und die jetzige Notlage des
Antragſtellers hiermit zuſammenhängt Die Ver
ſorgungs und Fürſorgebehörden ſind darauf hin
gewieſen worden daß es ſich nicht um eine all
gemeine Aufwertung handle ſondern daß nur die
Fälle berückſichtigt werden können in denen eine
beſondere Notlage beſteht die insbeſondere auf
die ſtark entwertete Zahlung der Dienſtprämie
uſw zurüchzuführen iſt Die Entſcheidung über die
Anträge kann nur auf Grund genauer Unterlagen
erfolgen die ſich die Fürſorgeſtellen durch ein
gehende Ermittlungen beſchaffen müſſen

Deutſchnationaler
Parteitag

Graf Weſtarp über die politiſche Lage
Auf dem Deutſchnationalen Parteitag in Köln

führte Graf Weſtarp u a aus Die Partei hat
das Ziel mit dem ihrer zahlenmäßigen Stärke
und ihrer inneren Kraft und Bedeutung ent
ſprechenden Einfluß den unmittelbaren Anteil
an den Regierungsgeſchäften in
Reich und Ländern zu erringen

Zur auswärtigen Politik ſtellte Graf
Weſtarp feſt daß die Partei die vom vorigen

arteitag einmütig gebilligte Ablehnungder
ocarnopolitik nach wie vor für berechtigt

halte um ſo mehr als die Ereigniſſe der Zwiſchen
eit ihre Bedenken und Befürchtungen bis zumeutgen Tage beſtätigt hätten ie beſetzten
ebiete und das ganze Volk empfänden dasSchlagwork des Se von Locarno nachgerade

als Hohn Die Aufgaben die ſich nach Eintritt
in den Völkerbund ergeben und an deren Löſung
die Partei verantwortlich mitzuarbeiten ent
ſchloſſen ſei ſeien folgende

Beſchleunigte Befreiung der beſetzten Gebiete
Sicherung der Oſtmarken gegen feindlichen Druck
entſchiedene Fortführung des Verſuches der
Wiedergewinnung von Eupen und Malmedy Ab
lehnung fremder Einmiſchung Beſeitigung der
entwürdigenden Militärkontrolle Erkämpfen der
formellen und materiellen Gleichberechtigung in
den Rüſtungsfragen wahres Selbſtbeſtimmungs
recht für die Deutſchen Mitteleuropas die engeren
Anſchluß an Reich und Nation erſtreben

Die internationalen Jlluſionen find 7nationale Machtkämpfe beherrſchen den Völker
bund Deutſchland muß nunmehr aktiv mitſpielen
De ch an den Wagen der Weſtmächte ketten
zu laſſen

Zur Jnnenpolitik Du Witfg Partei
tag auch mit Wirtſchaftspolitik beſchäftigen Der
Redner wies nach daß der Riedergang der
Wirtſchaft ohne Abänderung desDawesplanes nicht aufgehalten werden
könne Die wirtſchaftspolitiſchen Verhandlungen
des Parteitages werden erneut die ſtarke poli
g Einſtellung der Partei zeigen Ueber poli

tiſchen und materiellen Aufgaben wird aber die
Partei die Pflege von Religion und Sittlichkeit
von Kultur und Erziehung nicht h enSchon heute will ich keinen Zweifel darüber e
daß die Partei entſchloſſen iſt im kommenden
Winter endlich die Entſcheidung über das
Reichsſchulgeſetz mit dem Schutze der chriſt
lichen Schule und er paft herbeizuführen
Bei nochmaligem Verſagen des Reichstages wird
wie beſtimmt anzunehmen iſt die chriſtliche
Elternſchaft zum Volksentſcheid über das
Schulgeſetz greifen

Die Sozialdemokratie radikaliſiere ſich immer
mehr und der Terror der Kommuniſten werde
immer unleidlicher Glaubt die Mitte weiter die
Verantwortung dafür tragen zu können daß ſie
uns um der Sozialdemokratie willen von der Regeiunäggemeinſeaſt ausſchließt ſo wird die

artei ihre poſitive Arbeit in der Oppoſition ent
ſchloſſen und mit guter Zuverſicht auf praktiſche
Erfolge fortſetzen

Der Redner ſtimmte lebhaft dem Vorſchlag der
Herren Freiherr v Gayl und Dr Jarres auf
Einigung der bürgerlichen Parteien zu und teilte
mit daß er gemeinſam mit dem Vorſitzenden der
Landtagsfraktion die Volkspartei ſchriftlich und
mündlich z Verhandlungen erſucht hätte Die
Antwort ſtehe noch aus Der Vorſchlag richte
ich praktiſch in erſter Linie auf parlamentariſche

rbeitsgemeinſchaft der Fraktionen geht aber ir
r iel darüber hinaus und erſtrebt den Zur
ammenſchluß der im wirklichen Sinne ſtagats
erhaltenden Parteien Auch hierbei kommt es
nicht auf Namen und Formel gn Be
dürfniſſe außerparlamentariſcher ahlen und
Volksentſcheide haben ſolchen Zuſammenſchluß
vorbereitet Für ihn kommen außer den
Parteien die auf nationalem Boden
kg Wirtſchaftsverbände und Be
rufsvereinigungen ſowie die Vaterländiſchen Vereine und Verbände in
Betracht Der Redner widmete beſonders den
Wehrverbänden Worte des Dankes und der An
erkennung und ſchloß wie folgt

Der große Zuſammenſchluß den wir erſtreben
ſoll dem Kampfe und der Abwehr gegen inter
nationale und en Beſtrebungendienen Er ſoll ſich die iederaufrichtung des
Rechts und Ordnungsſtaates die Abhilfe der
ſchweren Wirtſchaftsnot die Arbeit an der
Befreiung von der Fremdherrſchaft zum Ziele
ſetzen Dem widmen wir unſere geſamte Arbei

Prrtament und Volk Klar das Ziel feſt da
ollen

Ausſchußtagungen
Neben dem allgemeinen Parteitag der Deutſch

nationalen ging eine Reihe von Sondertagunger
einher Jn der

Deutſchnationalen Arbeitertagung

ſprach Reichstagsabgeordneter Dr Koch über
unſere Wirtſchaft und unſere ſozialpolitiſchen Zu
kunftsaufgaben wobei er ein ſozialpolitiſched
Programm entwickelte Weiterhin gaben Reichs
tagsabgeordneter Hartmann einen Bericht über
die Arbeiten der Deutſchnationalen Reichstags



fraktion und Landtagsabgeordneter Wiſchnewſti
über die Arbeiten im Preußiſchen Landtag Nach
einer kurzen Ausſprache wurde eine Entſchließung
angenommen worin

gegen die Verſuche die öffentliche Meinung für
einen Abbau der Sozialpolitik zu gewinnen mit
aller Entſchiedenheit Front gemacht wird Ferner
wird mit Entrüſtung die Behauptung Silver
bergs zurückgewieſen daß die Sozialdemokratie
die maßgebende Vertretung der deutſchen Ar
beiterſchaft ſei und daher das Deutſche Reich
ohne ſie nicht regiert werden könne

Bei der Fahnenweihe des Deutſch
nationalen Arbeiterbundes hielt
Graf Weſtarp namens der Partei
leitung eine Begrüßungsrede Wenn Silver
berg die heutige Fahnenweihe mitgemacht hätte
ſo würde der nationale Geiſt und der entſchloſſene
und begeiſterte Wille der ſich in den deutſch
nationalen Arbeiter und Angeſtelltentagungen in
Köln offenbare ihn vielleicht belehren daß die
deutſchnationale Arbeiterſchaft im öffentlichen und
ſtaatlichen Leben eine Macht darſtelle die man
nicht überſehen könne Ferner fand eine

Deutſchnationale Lehrertagung
ſtatt Jn der Verſammlung wies u a der zweite
Vorſitzende des Deutſchnationalen Lehrerbundes
Reichstasabgeordneter Lehrer Schulze und ferner
Landtagsabgeordneter Rektor Hackenberg auf die
Not wendigkeit des Deutſchnationalen Lehrer
bundes hin der ein Gegengewicht bilden ſolle
gegen radikale Beſtrebungen in der Pädagogik
Jm Reichsausſchuß der deutſchnationalen Be
amtenſchaft ſprach Reichstagsabgeord
neter Leopold über Deutſches Berufs
beamtentum und Wirtſchaft

Jm Ausſchuß für das beſetzte Gebiet
wies Reichstagsabgeordneter Dr v Dryander
darauf hin daß die zweite und dritte Beſatzungs
zone immer noch unter dem Druck eines Heeres
von 82 000 Mann ſtänden Die Zahl der beſchlag
nahmten Schulen öffentlichen Gebäude und Pri
vathäuſer ſei größer als vor einem Jahre Auch
die äußerſt anſpruchsvollen Engländer ſeien
rigoros Jn Koblenz finden alle vierzehn
Tage Kriegsgerichtsver handlungen

Straßenkämpfe in Athen
Aus Athen wird gemeldet Auf Gerüchte daß

die republikaniſche Garde die Ausrufung eines
Direktoriums beabſichtige ließ Miniſterpräſident
Kondylis die Kaſernen in denen ſich zwei
Bataillone der republikaniſchen Garde befanden
von regierungstreuen Truppen umzingeln Kon
dylis forderte die Offiziere auf ſich zu ergeben
und ſtellte ihnen ein mehrere Jahre währendes
Ruhegehalt in Ausſicht Den Soldaten bot er
den Eintritt in die Gendarmerie an Die beiden
Kommandanten Dertilis und Zervas erklärten
ſich nach einigem Zögern mit dieſem Angebot ein
verſtanden baten jedoch um Zurücknahme der
Regierungstruppen damit die Uebergabe in
weniger demütigender Form erfolgen könne
Kondylis genehmigte dieſe Bitte

Die republikaniſche Garde unternahm dar
auf den Verſuch gegen das Stadtinnere durch

ſtatt Die Strafen ſeien erſtaunlich Noch heute
ſchmachteten viele Deutſche in franzöſiſchen Ge
fängniſſen An dieſes Referat ſchloß ſich eine leb
hafte Ausſprache

Der Reichskatholikenausſchuß der Du V P

hielt eine aus allen Teilen des Reiches gut be
ſuchte Sitzung ab Jn der ausgedehnten Erörte
rung zeigte ſich völlige Uebereinſtimmung in der
Auffaſſung daß die Katholiken die in voller
Gleichberechtigung und in voller Wahrung ihrer
katholiſchen Jntereſſen der Deutſchnationalen
Volkspartei angehören ihre volle Gleichberechti
gung auch innerhalb der katholiſchen Glaubens
gemeinſchaft und deren als katholiſch bezeichneten
Veranſtaltungen beanſpruchen und erkämpfen
werden

Jm Arbeitsausſchuß deutſchnationaler Jnduſtrieller

berichtete Bergwerksdirektor Dr Rademacher
M d über Die kalte Sozialiſierung wobei er darlegte in welch erſchrecken
dem Umfang im Laufe der letzten Jahre die öffent
liche Hand es verſtanden habe auf dem Wege
kapitaliſtiſcher Beteiligung und Betätigung ſich
einen großen Teil des Einfluſſes zu ſichern wie

zubrechen und feuerte auf die Regierungs
truppen die das Feuer erwiderten Die auf
den Höhen rings um Athen aufgeſtellten
regierungstreuen Batterien eröffneten das
Feuer auf die republikaniſche Garde
Panzerwagen der republikaniſchen Garde fuhren
in raſchem Tempo durch die Hauptſtraße bis
zum Verfaſſungsplatz und ſchoſſen ununterbrochen
in die Menſchenmenge

Eine große Zahl von unbeteiligten Ziviliſten
fiel dem Feuer der Panzerwagen zum Opfer
Die Verſuche der Panzerwagen die Miniſterien
zu ſtürmen mißlangen Der eine wurde von
Regierungstruppen genommen der andere in
die Luft geſprengt Das Gefecht zwiſchen
Regierungstruppen und republikaniſcher Garde
dauerte drei Stunden Die Ruhe iſt wieder
hergeſtellt und die Regierung Herr der Lage

ihn die Sozialdemokratie in den erſten Jahren
nach 1918 durch Enteignungsgeſetze erreichen
wollte

Reichstagsabgeordneter Dr Reichert ſprach über

Deutſchnationale Zoll und Hanu
delspolitik Er führte aus daß die Deutſch
nationalen den inneren Markt möglichſt der
heimiſchen Arbeit erhalten wollten Die Defizit
wirtſchaft im Außenhandel müſſe beſeitigt wer
den Die Deutſchnationalen lehnten eine frei
händleriſche Einſtellung ab denn der Freihandel
könnte jetzt nicht aufbauend ſondern nur zer
ſtörend wirken Jn der deutſchen zollpolitiſchen
Geſetzgebung fehle es an Beſtimmungen zur Be
kämpfung der durch fremde Ausfuhrprämien und
Valutadumping bedrohlich gewordenen Einfuhr
Die meiſten der bisher abgeſchloſſenen Handels
verträge befriedigten nicht

Ferner ſprach Reichstagsabgeordneter Le
pold über das Thema Sozialpolitik Wirtſchaft
und Staat Er bezeichnete dabei als den Leit
ſatz der deutſchen Gegenwart und Zukunft

Durch Steigerung der Produktionsanteile zur
Verkürzung der Arbeitszeit

Dem deutſchen Arbeiter fehle noch vielfach O
Vorſtellung von der Schickſalsgebundenheit zwiſchen
ihm und dem Unternehmer Einſtimmig an
genommen wurde eine Entſchließung worin die
in Köln verſammelten etwa 300 Jnduſtriellen der
Leitung der Deutſchnationalen Volkspartei ihren
Fraktionen ſowie insbeſondere den induſtriellen
Abgeordneten ihr Vertrauen aus
ſprechen

Eine einſtimmige Entſchließung
billigt die von Graf Weſtarp aufgeſtellten Forde
rungen und betont insbeſondere den Gedanken der
überparteilichen Arbeitsgemeinſchaft G der

h wurde zur Wahlreform die Bildung
kleiner Wahlkreiſe empfohlen Seßen die preußiſche
Sozialiſtenregierung Braun Severing Front ge
macht und ein Treuetelegramm an Hindenburg
beſchloſſen

Mehreinnahme aus der Gewerbe
ſteuer

Amtliche Mahnung zur Minderung der
Zuſchlagſätze

Auf Grund der gegenwärtig durchgeführten
Veranlagung der Gewerbeertragsſteuer ergeben
ſich in zahlreichen Fällen erhebliche Nachzahlungen

auf die im Rechnungsjahre 1925 geleiſteten Vor
auszahlungen Den Gemeinden fließen damit bis
weilen ſehr nennenswerte Beträge zu mit deren
Eingang nicht gerechnet worden iſt

Wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt mit
teilt wird in einem gemeinſamen Runderlaß des
Miniſters des Jnnern und des Finanzminiſters
an die nachgeordneten Behörden die Erwartung
ausgeſprochen daß dieſe wie auch die aus der
Veranlagung der Gewerbekapitalſteuer bzw der
Lohnſummenſteuer ſich etwa noch ergebenden Mehr
einnahmen ſoweit ſie nicht zur Deckung eines im
Rechnungsjahr 1925 etwa ungedeckt verbliebenen
Bedarf herangezogen werden müſſen zur Minde
rung der für das Rechnungsjahr 1926 in Ausſicht
genommenen oder bereits feſtgeſetzten Zuſchlags
ſätze Verwendung finden

Allerlei offizielle und inoffizielle Bilder vom Sitz des Völkerbundes
Fremdeninduſtrie Fbteilung Völkerbund Der in
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Genf und ſeine Brücken
Die RouſſeauJnſel am Einfluß der Rhöne in den Genfer See die Montblanc Brücke die zu den
beliebteſten Genfer Promenaden gehört ganz im Hintergrunde der weißleuchtende Montblanc

Willkommen der Fremde ſo ſteht s in jedem
Schweizer Führer in jedem Genfer r Das
Loſungswort der Schweiz das ins Wirtſchaft iche
überſetzt lautet

die Fremden ſind die rentabelſte Jnduſtrie
RNirgends fühlt man das deutlicher als in

Genf Wer nicht mit und von der Fremden
induſtrie lebt der Genfer Bürger in der typiſchen
Enge ſeines Schweizer Horizontes der duldet den
Fremden aber er kennt und ſieht ihn nicht
wohnt nun ſchon der Völkerbund mit allem Drum
und Dran mit ſeinem ganzen Apparat an
Generalſekretären Sekretären Beamten undKommiſſaren mit dem unüberſehbaren Beamten
ſtab des Jnternakionalen Arbeitsamtes in Genf
und iſt doch fremd geblieben Es gibt keine
Brücke wie eiwa vom Grand Quai zum Quai
des Bergues von der Genfer Geſellſchaft zu dem
Stab der Kommiſſäte des Völkerbundes Genfs
Bürgertum lebt ein Leben für ſich in das kein

eindringt und ſei er Generalſekretär der
iga der Nationen

Genf Sitz des Völkerbundes ſo ſteht s in
den Proſpekten für die Fremden in denen dann
noch die Adreſſe des Völkerbundsſekretariats falſch
angegeben iſt

Eine Abteilung der Fremdeninduſtrie iſt der
Völkerbund ſür Genf

eine recht rentable Abteilung die ſich in Unter
gruppen Hoteleinnahmen Bar und Caffzechen
und Autoſpeſen gliedert Das aber iſt auch alles
was den Gernfer Bürger am Völkerbunde inter
eſſiert

Um ſo größer das Jntereſſe der Fremden
Selbſt die Amerikaner die politiſch von ihm
nichts wiſſen wollen ſind in Scharen herbeigeeilt
Jn den Ungetümen der ſechsrädrigen Autocars
raſen ſie den Wilſon Quai entlang ſtudieren durchLorgnetten die Wilſon Sedenlaſet an der Um
faſſungsmauer des Palais der Nationen werfen
mit Pollarſcheinen nach den Eintrittskarten zum
Plenarſaal des Völkerbundes mit Dollarſcheinen
die alle in den Taſchen der Hotelportiers ver
ſchwinden

Man hat was für ſein Geld in Genf zur Zeit
der Völterxbundstagung Alle Berühmtheiten

Europas Amerikas Aſiens und Afrikas kann man
bewundern und ſich davon überzeugen daß ſie

enau wie andere Sterbliche auch morgens ihren
ritif in den Cafés trinken

Man ſteht und ſtarrt

tereſſanteſte Mann Charl

Dort auf der Rouſſeau Jnſel unterm e
Denkmal ein Schweizer war dieſer Jean
Jacques Rouſſeau Schriftſteller und Philoſoph
geboren in Genf Grande rue Nr 40 Es ſteht
am Geburtshaus und es iſt gut daß die Fran
zoſen es hier lernen können Sie reklamieren
allzu gern Dort auf der Rouſſeau Jnſel in
der Ferne leuchtei weiß in der Sonne der Mont
blanc ſpricht Vandervelde eifrig auf Brou

uèere ein Dort im Kaſino trinkt Herr
Streſemann Deutſchlands reheute der intereſſanteſte Mann in Genf ſeinen

Oeffentliche Sitzung des Völkerbund
argentiniſchen und ſpaniſchen Delegiertenneben ihm Jielien

Zwei leere Stühle

De F7 r n die Auen Kopf in die nd g t rwelde rechtsSeleglertet Leialeis daten Srghh
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eſton und Baecarat Weiß der Mont Blanx

Der Vohemien Briand
Er liebt keine Akten ſondern nur Jdeen Er fährt nicht Auto ſondern ſchlendert gemütlich die

Montblanc Brücke entlang zum Palais des Völkerbundes

berühmten Wermut während vor ihm aus dem
Genfer See turmhoch die Fontäne die höchſte
der Welt ſagt der Führer aufſpringt Dort
chlendert Briand mit Europas berühmteſten
ournaliſten Jules Sauerwein über die Pont du
ontblanc und läßt ſich die neueſten Konferenz

witze erzählen Und abends tanzt im Saal des
Hotel Beau Rivage v Chamberlain mit Lord
Cecil und der hagere Gatte kaut die Zigarette
daß ſein Monokel in Gefahr iſt zu zerbrechen

Wer iſt eigentlich nicht da
Amerikas allgewaltiger Finanzmann Mellon

den der Völkerbund zwar nichts angeht und der
uſammen mit dem Reparationsagenten Parker
ilbert noch rechtzeitig wieder abreiſte um nicht

in den Verdacht zu geraten die Beteiligung
Amerikas am Völkerbunde vorbereiten zu wollen

Der Reichstagspräfident Loebe und
Miniſterpräſident Braun die nur ſo
zufällig zum Friedenskongreß der interparlamen
tariſchen Union gekommen ſind und Breitſcheid
natürlich den wenn nicht größten ſo doch längſten
Politiker Deutſchlands und Baron Jſjhi aus Tokio
und Schwedens Miniſter Undsn und der rebelliſche

Sie gar der Apoſtel der kleinen Nationenan kann viel ſehen für ſein Geld und wenn
man nicht im Hotel de la Paix des Abends beim
ren wie muß ſo kann man ſogar des
Abends auf der Maſchinenbrücke über den ſechzehn
rauſchenden Wehren der Rhöne 7 ſilberkalt im
Mondſchein leuchtenden Montblanc hinüber
traumen

Aber man träumt nicht
Wer nicht tanzt findet in den Hotelbars und

ihren Nebenräumen wir wollen milde ver
ſchweigen in welchen Hotels Gelegenheit genug
beim Bakkarat einige Tauſend Schweizer Franken
bis zum grauenden Morgen zu verſpielen
Sitz des Völkerbundes wie ſtolz all dieſe welt
berühmten Politiker ihr Haupt heben und ahnen
nicht wie man lächelnd in ſchnöder An n hauf ihre rer läſternd in den da és ſich
eine reizende Anekdote erzählt Fuhr da der
Schweizer Bundespräſident Herr Haberlin der
höchſte Beamte der Schweizer Republik Polſtiker
von Ruhm und Ruf ein paar Tage nach
St Moritz Eine gewaltige Menſchenmenge erwartete am Bahrhef in St Moritz zum nicht ge

ringen Erſtaunen des Präſidenten den Zug
Königlicher Empfang war bereit Staunend ſahder ter der hweiger Republik auf dieſen
unerklärlichen Vorgang 1 in der Fülle

ſeines Ruhmes und ſuchte nach Worten
Da erfüllte ein einziger Schrei die Lufſt

Suzanne Lenglen
Die Tenniskönigin entſtieg dem Zuge von

Tauſenden jubelnd begrüßt Einſam unerkannt
nachdenklich ſchritt Herr Haberlin PräſidentdS freien Republik der Schweiz in ſein Hotel

Man löächelt boshaft trinkt ſeinen Apöritif
und geht ſo man Journaliſt iſt ſeufzend den
Wilſon Quai entlang m Konferenzſaal im
Palais der Nationen und drüben leuchtet in
ewigem Weißt der Monthlanc
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